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Geeignetheit der Tätigkeit, durch Anstrengung
höhere Gediegenheit zu erzielen
Aufzählung von Beispielen zu den einzelnen
sechs Gesichtspunkten
Schematische Übersicht der menschlichen
Tätigkeiten
Muster des Einordnens einer Tätigkeit ins Schema
Wann wird eine Menschentätigkeit Arbeit genannt?
Aufzählung 21 verschiedener Gruppen menschlicher
Tätigkeiten
Würde man die Tätigkeiten der einzelnen Gruppen
als Arbeit bezeichnen können?
Vier Antwortvarianten kommen in Betracht
Die 21 Tätigkeitsgruppen mit den jeweiligen Antworten
Zusammenfassung des Resultats, geordnet nach den
vier Antwortvarianten
Resumé: Die Kriterien einer Arbeit beim Menschen

Der Arbeitsbegriff der Mechanik im Vergleich zum
Arbeitsbegriff beim Menschen
Postulat einer Analogie zwischen körperlichem
und geistigem „Weg“ bei menschlicher Arbeit
Der geistige „Weg“ bei Aufnahme
Der geistige „Weg“ bei Speicherung
Der geistige „Weg“ bei Verarbeitung
Der geistige „Weg“ bei Wiedergabe
Resumé: Kraft mal Weg (Terrain) gilt für
körperliche und geistige Arbeit

Der Arbeitsbegriff beim Menschen und in der
Mechanik im Vergleich zum Arbeitsbegriff
der Elektrizitätslehre
Das Schema zeigt, welche Analogie gesucht ist:
Weg, Terrain und Ampère
Die Bedeutungen der Wörter Weg, Terrain und
Ampere werden mit anderen Wörtern umrissen
Resultat: Die drei Begriffe entsprechen einander
Definition der Menschenarbeit mit physikalischen
Begriffen
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Die Nichtarbeitstätigkeiten beim Menschen
Einer der Faktoren (Kraft, Weg) fehlt
Anstrengungsungeeignete Tätigkeiten

Energiehaushalt
Kraft und Energie
Energiequellen
Energiequellen beim Menschen
körperliche
psychisch-geistige: die Geistesverfassungen
Erschöpfbarkeit der Energiequellen

beim Menschen
in der Mechanik

in der Elektrizitätslehre
Die „Goldene Regel der Mechanik“
Wie kann mit zu geringer Kraft eine geforderte
Arbeitsleistung erzielt werden?
Die „Goldene Regel der Mechanik“ in der
Elektrizitätslehrc
Was soll der Mensch in der Praxis sparen, Kraft oder
Weg? Antwort: Ein Mehr an Kraft spart Weg, gewinnt
dadurch Zeit und erzielt dadurch mehr Leistung
Energiegewinn
Das Mittel einer Kräftemobilisierung beim
Menschen heißt Geistesverfassung
Lust und Liebe
Anstrengung

„Kurzschluß“ und „Überlastung mit Ampere“
in der Elektrizitätslehre
in der Mechanik
beim Menschen

Vergleiche in schematischer Übersicht

Schluß
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